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Heute mit Ihrer

Gesamtschule bereitete „Art & Peace Gallery“ vor
Engagierte Schülerinnen
der Gesamtschule Nettetal
bereiteten in den Sommer-
ferien in der „Art 101 Gal-
lery“ in Willich einen Teil
der 20 Meter langen Lein-
wand vor, die vom 8. bis
18. September in Viersen
auf dem Rathausmarkt zu
sehen sein wird.
Als im Gesellschaftslehre-
Unterricht der 5a (jetzt 6a)
im März der Krieg in der
Ukraine besprochen wur-
de, wies die Schülerschaft
mehrfach darauf hin, dass
in vielen anderen Ländern
auch Krieg sei. So beschäf-
tigte sich die Klasse mit den
Kriegen und Krisen welt-
weit. Dabei entstand die
Idee, die zehn schlimmsten
humanitären Krisen in 2022
künstlerisch darzustellen:
Das Künstler-Team Beate
Krempe und Waleed Ibra-
him, die in Willich das Ate-
lier führen, empfingen die
Gruppe mit Farbpaletten
und standen beratend zur
Seite. Im Zentrum der Lein-
wand ist die Weltkarte skiz-
ziert; rund herum gestalte-
ten die Schülerinnen nach
der Vorlage von Fotos
künstlerisch die Themen:
Wasser schleppen im Süd-
Suden und im Kongo, Le-
ben im Müll in Nigeria und
in der Wüste im Sudan, Zer-
störung in Syrien, ausge-
trocknete Böden in Soma-
lia, tägliches Hungern in
Äthiopien, Flüchten in Af-
ghanistan, Kinderarbeit in
Myanmar und der kilome-
terlange Schulweg im Je-
men.
Diplom-Designerin Beate
Krempe ist sehr erstaunt
über die Motivation der Ju-
gendlichen, die sich fünf
Stunden in ihrem Atelier
aufhielten: „Es ist selten,
dass Kinder mit so viel Aus-
dauer konzentriert arbeiten.
Das Thema ist natürlich
bewegend und die Bot-
schaft unglaublich: 274

Im Atelier „Art101 Gallery“ darf alles ausprobiert werden:
malen mit Pinseln, Schwämmen.           Foto: Beate Krempe

Am Ende des Arbeitstages steht die Gruppe vor der - fast - fertigen Leinwand: Künstlerin Beate Krempe, Schülerinnen Dafni,
Paula, Elin, Olivia und Lehrerin Julietta Breuer (v.r.n.l.).

Zu Beginn der außerschulischen Veranstaltung stellte Künstle-
rin Beate Krempe die Foto-Vorlagen vor.        Foto: J. Breuer

Millionen Mensch weltweit
werden 2022 auf humani-
täre Hilfe angewiesen sein!“
Für Dafni, Elin, Paula, Oli-
wia und ihre Klassenlehre-
rin Julietta Breuer steht ei-
nes felsenfest: Jeden Tag

dankbar dafür sein, dass es
uns Zuhause in Nettetal so
gut geht!
Die Eröffnung der Open Air
Gallery ist am 8. September
auf dem Rathausmarkt in
Viersen. Das Projekt ist eine

Kooperation mit dem Cari-
tasverband für die Region
Kempen Viersen e.V. und

wird gefördert vom Bun-
desprogramm „Demokratie
leben“. (J.B.)

Arbeiten auf dem Westring
Seite 7
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Auch zweite Fohlenschau erfolgreich
Hohes Niveau der vorgestellten Fohlen

Grenzland. (jk-) Vom Mi-
nishetty bis zum Groß-
pferd: Über 70 Fohlen,
auch aus dem Grenzland
und dem Kreisgebiet, prä-
sentierten sich auf der zwei-
ten Fohlenschau im Kreis
Viersen, die diesmal auf
der Reitanlage Hülsmann
in Willich stattfand. Einge-
laden hatten die Kreispfer-
dezuchtvereine Viersen-
Krefeld, Rhein-Kreis Neuss
und Rhein-Erft sowie der
Städte Mönchengladach
und Köln. Erstmals dabei
auch der Kreispferdezucht-
verein aus Metttmann.
Ebenfalls neu war die Über-
tragung der gesamten Ver-
anstaltung live im Internet Strahlende Gesichter der erfolgreichen Züchter bei der zweiten Fohlenschau

unter ClipMyHorse.
Der Kreis Viersener Ag-
rar- und Kreistierzuchtbe-
rater Theo Lenzen zeigte
sich mit der Präsentation
der Fohlen bei dieser zwei-
ten Schau in diesem Jahr
sehr zufrieden: „Die Foh-
lenschau wurde sowohl
von Seiten der Beschicker
wie auch vom Publikum
sehr gut angenommen.“
Lenzen moderierte in der
ihm eigenen souveränen
Manier die Präsentation der
einzelnen Fohlen im Ring.
Insgesamt wurden über alle
Rassen sehr qualitätvolle
Fohlen präsentiert, so dass
alle mindestens mit einer
Silbermedaille in den hei-

mischen Stall zückkehren
konnten. Für die beiden
Erstplatzierten jedes Rings
wurden zudem Einladun-
gen zum Fohlenchampio-
nat beim Rheinischen Pfer-
destammbuch in Wickrath

GN -Sommer-Ferien-Tipps
Radeln auf den Spuren der „Boxteler Bahn“

Werner Amerkamp kann die Eisenbahngeschichte spannend
erzählen

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Am Niederrhein
kann man auf verschiede-
nen attraktiven Routen Rad
fahren. Eine Tour, die nicht
jeder kennen dürfte, ist die
Route, die auf den Spuren
der sogenannten „Boxteler
Bahn“ vom Bahnhof Wesel
zu den niederländischen
Gemeinde Boxtel führt, die
der Bahn den Namen gab.
Insgesamt 155 Kilometer
lang ist diese interessante
Radelroute entlang einer his-
torischen Bahnstrecke. In-
formationstafeln entlang des
gesamten Strreckenverlaufs

erzählen die spannende Ge-
schichte der legendären
Bahnstrecke voin
St.Petersburg nach London,
die - ja, das ist geschichtlich
bewiesen! - über den Nie-
derrhein und Holland
führte.Sie besaß besonders
zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts eine große Popularität.
Selbst der deutsche Kaiser
und auch der russische Zar
benutzten diese Bahnstre-
cke.
Eine Radtour entlang dieser
Trasse empfiehlt sich
gleichermaßen für Natur-
liebhaber wie für kunsthis-

torisch Interessierte Men-
schen und natürlich auch
für die Eisenbahnfans.Die
ehemalige wichtige Eisen-
bahnstrecke, die einst so ein
bedeutsames Teilstück der
damals meistbefahrenen
Ost-West-Verbindung wur-
de 1950 gänzlich für den
Personenverkehr und 36
Jahre später auch für den
gesamten Gütertransport
geschlossen.
Bike-Guide Wener Amer-
kamp aus Alpen, der am
Niederrhein seine beliebten
Thementouren per Drahte-
sel anbietet, kann eine Men-

ge zur Geschichte dieser
Bahnlinien erzählen, auf der
einst die Mitglieder europä-
ischer Königshäuser und
russischer Zarenfamilien
unterwegs waren. Damals
fuhren eine private und eine
staatliche Bahnlinie auf ei-
nem Teilstück parallel und
da kam es durchaus vor,
dass sich die Lokomotiven
einen Wettbewerb lieferten,
wer denn nun das schnellere
Transportmittel sei. Unser
historisches Foto zeigt die-
ses Wettrennen der Loko-
motiven.
Heute sind von der Bahn-

strecke „Boxtelker Bahn“
nur noch einige alte Bahn-
schwellen, die Reste einer
alten Rheinbrücke und ehe-
malige Bahnhofsgebäude
erkennbar, doch kann der
Radwanderer den Spuren
der Bahn gut folgenb. An
markanten Stellen gibt es
zum Beispiel Info-Tafeln,
auf denen so spannende
Geschichten aus der Ge-
schichte erzählt werden, wie
sie der Niederrhein-Guide
Werner Amerkamp auf La-
ger hat. Zur Information dient
aber auch ein Radroutenfly-
er, der bei den Städten und

Gemeinden und deren Tou-
rist-Informationsbüros er-
hältlich ist.
Gehen Sie also ruhig mal
mit dem Fahrrad auf histori-
sche Spurensuche! Die Ent-
deckungsreise in die Ge-
schichte der Eisenbahn am
Niederrhein lohnt sich: Es
gibt viel zu entdecken.

So stellte sich der Zeichner das Wettrennen der Lokomotiven vor

ausgesprochen.
Als kompetente Richter
fungierten unter anderem
Wilken Treu, Geschäfts-
führer des Hannoveraner
Verbandes, sowie Jörg
Zahn, Vorstandsvorsitzen-

der des Rheinischen Pfer-
destammbuchs. Für die
fachkundige Präsentation
der Fohlen im Stand, im
Trab und im Schritt sorg-
ten die Jungzüchter Rhein-
land.
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Hochschule Niederrhein
eröffnete Büro in Viersen
Ansprechpartner für heimische Unternehmen

Grenzland. (jk-) Die Hoch-
schule Niederrhein hat jetzt
ein Standbein im Kreisge-
biet: Sie eröffnete ein soge-
nanntes „Innovations- und
Zukunftsbüro“ in der Kreis-
stadt Viersen. Dieses Büro
bringt nicht nur Unterneh-
men und Know-how zusam-
men, sondern verkürzt auch
den Weg zu den Dienstleist-
rungen der Hochschule und
ihrer Institute zu den Unter-
nehmen.. Für diesen Know-
how-Transfer können Unter-
nehmen Mittel über das För-
derprogramm „Mittelstand
Innovativ & Digital“ (MID)
beantragen. Zuschsse bis zu
40.000 Euro sind Möglich.
Das Teilprogramm MID-
Gutschein bezuschusst Be-
ratungs-, Entwicklungs- und
auch Implementierungsleis-
tungen, die entweder von
Unternehmen, oder auch
von Hochschulen und For-
schungseinrichtungen er-
bracht werden können. Die
Hochschule ist bei der Beur-
teilung und Durchführung

unternehmerischer Innovati-
ons- und Digitalisierungspro-
jekte ein wertvoller Partner.
Hochschulen sind als Dienst-
leister für die Unternehmen
wichtige Treiber für Innova-
tionen. Das können die Be-
triebe für sich gut nutzen.
Dr. Joachim Schick An-
sprechpartner in Viersen
Als Ansprechpartner der
Hochschule für die heimi-
schen Unternehmen steht in
Viersen Dr. Joachim Schick
zur Verfügung. „Wir wollen
unsere Angebote aktiv in die
Region hineintragen und mit
allen Beteiligten Wissen-
schaft leben“, betont Dr.

Schick gegenüber den „GN“.
Die Zusammenarbeit wird ei-
nen Mehrwert erbringen, ge-
rade mit Blick auf die richtige
Förderung der Unternehmen.
Forschung und Entwicklung
kosten Geld, mitunter auch
sehr viel Geld. Umso wichti-
ger ist es, im Vorfeld zu prü-
fen, ob es Zuschsse für be-
stimmte Vorhaben gibt.
Wer noch Fragen hat zu die-
sem „Programm Mittelstand
Innovativ & Digital“, aber
durchaus auch zu anderen
Fördermöglichkeiten, kann
notwendige Informationen
abrufen unter
Telefon 02162/8179-106.

Serie - Männer, Macher, Manager
Philosoph und Theologe aus Lobberich - Johannes Hessen

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Heute ist in un-
serer Serie die Rede von
einem Mann, der in wissen-
schaftlichen Kreisen aller-
höchste Anerkennung fand
und von Männern wie Kon-
rad Adenauer, Romano Gu-
ardini und Karl Jaspers wert-
geschätzt wurde: Johannes
Hessen ist ein Sohn der heu-
tigen Stadt Nettetal, er
stammte aus dem Stadtteil
Lobberich. Dort wurde er
als ältestes von sieben Kin-
dern am 14. September
1889 geboren, sein Vater
bewirtschaftete einen Bau-
ernhof, der nach Aussage
von Zeitgenossen damals
wohl zu den schönsten Hö-
fen am Niederrhein zählte.
In Dyck ging er ab 1895 zur
Volksschule, danach auf die
Rektoratsschule in Lobbe-
rich, das heutige Werner-
Jaeger-Gymnasium. Nach
der Untertertia musste er die
Schule verlassen, weil es
hier kein Abitur gab.
Hessen ging fortan auf die
Bischöfliche Studienanstalt
„Gaesdonk“ nahe Goch, stu-
dierte anschließend in Müns-
ter Theologie und Philoso-

phie und empfing 1914 im
Dom zu Münster die Pries-
terweihe. Am Samstag dar-
auf feierte er an seinem Hei-
matoprt Lobberich die Pri-
miz und ahnte damals noch
nicht, dass er 50 Jahre später
in der Pfarrkirche St. Sebas-
tian in Lobberich sein Gol-
denes Priesterjubiläum fei-
ern würde. Hessen war an-
schließend Seelsorger in
Duisburg und in Lette bei
Coesfeld. All diese Infor-
mationen hat in akribischer
Arbeit Horst Kassler, ehe-
maliger Dezernent der
Kreisverwaltung, in zwei

ausführlichen Heimatbuch-
berichten zusammengetra-
gen.
Im Winter 1918/219 traf er
mit Max Scheler zusammen,
dem Kölner Ordinarius für
Philosophie und Verfasser
der modernen Wertephilo-
sophie „Der Formalismus in
der Ethik und die materiale
Wertethik“. Diese Begegnug
hatte Auswirkungen auf die
weitere Laufbahn Hessens als
Philosoph, sie prägte sein
weiteres Denken entschei-
dend. Er begann eine akade-
mische Laufbahn, die ihm
viel Anerkennung eintrug,
ihn aber auch Bedenken aus-
setzte, die in einerAuseinan-
dersetzung mit den Natio-
nalsozialisten mündete. Nach
1933 war er den braunen
Machthabern suspekt. Die
sogenannte „venia legendi“
für das Fach Philosophie, die
er 1921 für seine wissen-
schaftlichen Verdienste er-
halten hatte, wurde ihm von
diesen im Jahre 1940 wieder
entzogen. Man zahlte ihm
dann auch kein Gehalt mehr.
Er bekam auch Redeverbot.
Und das passierte ausgerech-
net dem Mann, dessen Vor-

lesungen bei den Studenten
stets ein besonders großes
Echo hervorgerufen hatten.
 1943 zog er sich daraufhin
in sein Haus im Siebengebir-
ge zurück, wo er sein drei-
bändiges „Lehrbuch der Phi-
losophie“ schrieb, das er nach
dem Krieg veröffentlichte
und das unter Kennern als
das zu der Zeit wohl beste
Lehrbuch der Philosophie
überhaupt galt. Leider wurde
dem Mann, der so untzr den
Nazis gelitten hatte, nach dem
Krieg nicht, wie man es hätte
erwarten können, das Un-
recht wieder gut gemacht.
Man zögerte Entscheidungen
immer wieder heraus und es
bedurfte des persönlichen
Einsatzes prominenter Ge-
lehrter von Rang wie Guardi-
ni, Pfeil, Wenzl, Heiler und
Leese, dem sich später auch
Karl Jaspers anschloss, die
sich dafür einsetzten, Johan-
nes Hessen ein persönliches
Extraordinariat einzurichten.
Erst neun Jahre nach Kriegs-
ende, also im Februar 1954,
kam der „Wiedergutma-
chungsbescheid“. Der gan-

ze unerquickliche Vorgang,
der in der Öffentlichkeit
bereits mit dem Vorwurf
„Neonazismus an deutscher
Universität „ belegt wurde,
erklärt sich vielleicht auch
dadurch, dass Hesen sich als
katholischer Theologe in sei-
nem Denken in gewissem
Gegensatz zu der offiziellen
katholischen Lehre befand.
Insgesamt hat er mit den ge-
schilderten Problemen und
Unterbrechungen ab 1921
bis zu seinem Tode im Jahre
1971 als Professor für Philo-
sophie an der Universität
Köln gelehrt. Im Laufe sei-
nes 82jährigen Lebens hat er
55 Bücher zum Teil in meh-
reren Auflagen geschrieben,
fast 20 seiner Werke wurden
auch in fremde Sprachen
übersetzt. Ihm wurden zwei
Festschriften gewidmet: zu
seinem 60. und zu seinem
80.Geburtstag. Zu seinem
letzten rudnen Geburtstag
wurde ihm vom Nikolaus-
von-Cues-Institut in Köln
eine „Festakademie“ gewid-
met, an der auch der legen-
däre Kardinal Frings teil-

Streitbarer, aber kluger Kopf:
Johannes Hessen

nahm.
Johannes Hessen, der sich
bereits als Zwölfjähriger für
den Priesterberuf entschie-
den hatte, galt leider lange in
seiner von ihm so geliebten
Kirche als Außenseiter, weil
er nicht die offizielle aristote-
lisch-tomistische, sondern die
platonisch-augustinische
Lehre vertrat. Diese feinen
Unterschiede können hier
nicht ausführlich beschrie-
ben werden. Fest steht nur,
dass er wegen des unter-
schiedlichen Denkens seine
Probleme mit der Kirche hat-
te. Erst spät bekam er die
verdiente Anerkennung.
Auch seine spätere Ernen-
nung zum Päpstlichen Eh-
renprälaten bestätigte nach-
träglich dann aber doch noch,
welch besonderer wissen-
schaftlicher Geist Johannes
Hessen war und wie sehr er
seiner Zeit voraus war. Nach-
dem er am 2. September 1971
gestorben war, wurde er in
Ägidienberg im Siebenge-
birge beerdigt, wo er nach
dem Redeverbot der Nazis
gelebt hatte.
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Golfclub Haus Bey in Hinsbeck
Roboter mähen jetzt den Rasen - Öffentliche Zuschüsse wegen Dieselersparnis

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Golfrasen, das
ist eine Qualitätsbezeich-
nung. Ein solches Gras ist
vom Feinsten und bedarf
einer intensiven Pflege. So-
genannte „Greenkeeper“
kümmern sich darum. Sie
hegen Golfplätze wie den
des Golfclubs Haus Bey an
den Krickenbecker Seen in
Nettetal-Hinsbeck wie ih-
ren Augapfel.Und sie sind
bei ihrer Arbeit oft viele
Stunden mit dem Rasen-
mäher unterwegs. Das aber
soll nun anders werden:
Künftig sollen Mähroboter
den Hauptteil des Rasen-
schnitts auf dem sieben
Hektar großen Gelände des
Golfclubs übernehmen,
berichtet Geschäftsführer-
ein Isabel Otto-Duck.
Insbesondere zwei Punkte
will die Geschäftsführerin
mit dem Automatisierungs-
projekt erreichen: Zum ei-
nen spielt der berühmte

Nachhaltigkeitsgedanke
eine wichtige Rolle. Mit der
bisherigen Methode ver-
brauchten die Rasenmäher
12.000 Liter Diesel pro
Jahr. Die sollen nun entfal-
len, denn die Roboter wer-
den mit Strom betrieben.
Und zum anderen sollen
die Greenkeeper Zeit be-
kommen, sich um an-
spruchsvollere Pflegeauf-
gaben auf dem hoch-
wertrgen Golfplatz küm-
mern zu können.
Dank der Unterstützung
durch die kreiseigene Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft (WFG) erhält die
Golfanlage Haus Bey für
dieses innovative Projekt
sogar öffentliche Förder-
mittel. Über das Programm
„Mittelstand & Digital“ des
NRW-Wirtschaftsministe-
riums wird die Innovation
mit 50 Prozent
bezuschusst.“Ohne die
WFG und ihren Fördermit-

Freuen sich auf die Mähroboter: Isabel Otto-Duck und Marc Berger vom Golfclub Haus Bey

telberater Armin Möller wä-
ren wir nie darauf gesto-
ßen. Herr Möller hat mit
uns ausgelotet, was man
tun kann, und hat uns dann
bei den Anträgen fachkun-
dig unterstützt“, betont Isa-
bel Otto-Duck.
Zwei dieser Mähroboter
mit einer Schnittbreite von
105 Zentimetern sollen
noch im August ausgelie-
fert werden. Greenkeeper
Marc Berger kümmert sich
dann um deren Program-
mierung. Über GPS-Daten
werden die virtuellen Be-
grenzungen definiert. Be-
reiche wie Bäume oder
Wasserläufe werden so
ausgeklammert, der Zeit-
plan für das systematische
Mähen festgelegt. „Die Ge-
räte schaffen 50.000 Qua-
dratmeter Rasen in der
Woche in der Qualität, die
für einen Golfplatz benö-
tigt wird“, erklärt Isabel
Otto-Duck. Und sie fügt

hin zu: „ Wir sparen Diesel
ein, die Geräte arbeiten
völlig geräuscharm, und
die Qualität des Rasens wird
sogar noch verbessert“.
Wem dieses Projekt gefällt

und wer überhaupt daran
interessiert ist, sich über
Fördermittel aus dem MID-
Programm des Landes
Nordrhein-Westfalen in-
formieren zu lassen, und

das gilt natürlich auch für
andere Arten von Förder-
miteln, kann sich direkt an
den Fördermittelexperten
Armin Möller wenden un-
ter Tel. 02162/8179-106.

Rotary-Spendenlauf
Erlös für Projekte in der Natur

Nettetal / Viersen (red). Sie
wussten schon länger, was
sie erwartete, dennoch war
die Freude bei Dr. Ansgar
Reichmann, Leiter der Bio-
logischen Station Kricken-
becker Seen und Christoph
Solbach, zweiter Vorsitzen-
der des Verschönerungsver-
eins Viersen, sehr groß.
Jeweils 6.000 Euro aus dem
Erlös des 8. Spendenlaufs
am 8. Mai übergaben jetzt
Clubmeister Rainer Schnäb-
ler und Dr. Stefan Berrisch
aus dem Organisationsteam
des Rotary Clubs Viersen-
Schwalm-Nette im Netteta-
ler Info-Zentrum der Biolo-
gischen Station an beide
Organisationen.
Die Biologische Station wer-
de das Geld für ein Projekt

zur Wiederansiedlung von
Fischottern im Naturpark
Schwalm-Nette verwenden,
erläuterte Dr. Reichmann.
Bei der Suche nach neuen
Revieren entlang der Ge-
wässer träfen die Otter immer
wieder auf Brücken. Wenn
es dort keine Uferstreifen
gebe, wählten die Otter den
Weg über die Straße und
würden oft überfahren. In
einem kreisweiten Projekt
würden nun alle Gewässer
mit ihren Hindernissen kar-
tiert und Lösungen in Form
von künstlich angelegten
Passiermöglichkeiten erar-
beitet.  Der Verschönerungs-
verein Viersen habe gleich
zwei Projekte in der Planung,
erklärte Christoph Solbach.
Zum einen möchte er am

Hohen Busch in Viersen ei-
nen Trimm-Dich-Pfad mit
zwölf Stationen anlegen,
zum anderen die alte Tränke
unterhalb des Bismarck-
turms sanieren und wieder
in Betrieb nehmen.
Rund 150 Läuferinnen und
Läufer hatten bei gutem
Wetter an dem Spendenlauf
am Hohen Busch teilgenom-
men. Ihnen und den mehr
als 50 Unternehmen aus
Viersen, Nettetal und Um-
gebung, die den Lauf schon
im Vorfeld mit namhaften
Beträgen unterstützt hatten,
galt noch einmal der Dank
der Rotarier. Der nächste
Spendenlauf ist schon ter-
miniert: Er wird am Sonn-
tag, 14. Mai, 2023, stattfin-
den.

Freude über den stattlichen Erlös des Rotary-Spendenlaufs (von links): Dr. Stefan Berrisch, Dr.
Ansgar Reichmann, Rainer Schnäbler und Christoph Solbach.                 Foto: Ulrich Schäfer
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Transport- und Kühlanhänger für Katastrophenschutz
Der Wagen kommt zum DRK nach Bracht

Grenzland. (jk-) Da kön-
nen sich die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Deutschen
Roten Kreuzes im Grenz-
land freuen: Das Amt für
Bevökerungsschutz des
Kreises Viersen hat einen
Anhänmger für die Einsat-
einheiten des Deutschen
Roten Kreuzes im Kreis
Viersen beschafft. Dieser
Anhänger dient dem Trans-
port und der Kühlung von
Lebensmitteln und Geträn-
ken bei Großeinsatzlagen
und bei Veranstaltungen im
Rahmen des Katastrophen-
schutzes und soll kreisweit
genutzt werden. Stationiert
werden soll der neube-
schaffte Anhänger aber

beim Deutschen Roten
Kreuz in Brüggen-Bracht.
Jens Ernesti, Dezernent für
Bevölkerungsschutz, Sozi-

Freude über den Anhänger für den Katastrophenschutz

ales, Gesundheit und Ar-
beit bei der Kreisverwal-
tung in Viersen, übergab
den Anhänger an die am-

tierende Kreisbereitschafts-
leiterin Inke Titscher und
an Udo Knoblauch vom
DRK.

Begeisterung beim Sommer-Kinderzirkus

Gesprächskreis für
pflegende Angehörige
Nettetal (red). Der Pfle-
gestützpunkt der Stadt
Nettetal bietet in Koopera-
tion mit dem Sozialdienst
des Städtischen Kranken-
hauses in Nettetal einen
Gesprächskreis für pfle-
gende Angehörige an. Der
erste Gesprächskreis für
pflegende Angehörige fin-
det am 29. Juli von 14 bis
16 Uhr im Seminarraum
des Städtischen Kranken-
hauses Nettetal statt. Gerne
kann auch ohne vorherige
Anmeldung an diesem
Termin teilgenommen
werden.
Der Gesprächskreis für
pflegenden Angehörige
soll die Möglichkeit bie-
ten, sich mit anderen Be-

troffenen auszutauschen.
Dabei geben die Pflege-
kräfte und Sozialarbeiter
auch praktische Tipps zur
Erleichterung der Pflege-
situation. Gleichzeitig soll
den Teilnehmenden die
Chance gegeben werden,
Luft zu holen und sich eine
kleine Auszeit von dem
oftmals anstrengenden
Pflegealltag und der Ver-
antwortung zu nehmen.
Für Fragen und nähere In-
formationen steht Esther
Magdalena Gomez Luis als
Mitarbeiterin des Pflege-
stützpunktes unter der Te-
lefonnummer 02153/898-
5027 oder per E-Mail
(senioren@nettetal .de)
zur Verfügung.

Lobberich (hk). Lachende
Kindergesichter - strahlen-
de Eltern und Großeltern,
da kann nur ein besonderes
freudiges Erlebnis Pate ge-
standen haben. So war es
auch am vergangenen Frei-
tagmittag, als 25 Kinder im
Alter von sechs bis zehn
Jahren zum Abschluss des
Ferienspaßes der ev. Kir-
chengemeinde Lobberich-
Hinsbeck ihre „Sommerzir-
kus“-Woche mit einer Auf-
führung abschlossen. Rund
120 Eltern und Großeltern
hatten sich unter dem gro-
ßen Zirkuszelt getroffen, um
das Können und den Spaß
ihrer Kinder miterleben zu
können. Und sie kamen voll
auf ihre Kosten, wie der
große Beifall und die Rufe
nach Zugabe zeigten.
Unter der bewährten Lei-
tung der Pfarrerin Elke Lan-
ger, der Jugendleiterin Sand-
ra Hollmann und der Tanz-
lehrerin Jutta Reifenrath,
unterstützt von Sophia Holl-
mann, Lorenz Schiffer, Ma-
rion Greschek und Tim van
Overbrüggen, konnten sich

die Kinder im Laufe der
Woche erproben und aus-
suchen, was sie vorführen
möchten. Unter einer gro-
ßen „Zeltplane“ hatten Hel-
fer eine Manege wie in ei-
nem echten Zirkus aufge-
baut. Rundum die zahlrei-
chen Besucher*innen, die
Aufregung der Kinder kann
man sich vorstellen. Umso
erleichterter Jutta Reifenrath
am Ende der Vorstellung.
„Das war jetzt die General-

probe“, lachte sie, „denn
wir konnten vorher nicht
im Zelt üben, weil wir so
lange zum Schminken ge-
braucht haben.“
Durch das bunte Programm
führte gekonnt der durch
Karnevalsauftritte in Sc-
haag gestählte Tim van
Overbrüggen. Insgesamt
zehn Programmpunkte hat-
ten die Kinder zusammen-
gestellt, das mit Tänzen,
Sketchen, Akrobaten, Zau-

berern, wilden Tieren und
Jongleuren alles bot, was
man vom Zirkus her kennt.
Die verwunderten Blicke
von Erwachsenen, wenn
die Zauberer mit ihnen ihre
Tricks durchführten. Oder

das Gelächter, wenn wieder
ein Sketch gut gelungen
war. Ein gelungener Nach-
mittag, der Kindern, Eltern
und Großeltern viel Freu-
de bereitete.
Die Kinder des „Sommer-

Tanz, Show und Aktion gab es beim Abschluss des „Sommerzirkus“ hinter der ev. Kirche in
Lobberich.                                                                                                   Fotos: Koch

Auch Akrobatik gehörte zum Showprogramm des Som-
merzirkus

zirkus“ werden am 4. Sep-
tember beim Familien- und
Gemeindefest an und um
die evangelische Kirche an
der Parkstraße in Hinsbeck
noch einmal einen Auftritt
haben.
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Zimmerbrand
in Wohnhaus
Nettetal-Kaldenkrichen
(red). Zu einem Zimmer-
brand in einem Wohnhaus
auf der Brigittenstraße in
Nettetal-Kaldenkirchen
wurden die Löschzuge
Kaldenkirchen, Leuth und
der Einsatzleitwagen der
Freiwilligen Feuerwehr
Nettetal am Sonntagnach-
mittag (24. Juli) um 15.19
Uhr alarmiert. Beim Ein-
treffen der Kräfte fanden
sie ein in brandstehendes
Zimmer vor. Die Bewoh-
ner waren zum Zeitpunkt
des Schadensereignis nicht
im Haus. Zwei Angriffs-
trupps nahmen unter
Atemschutz mit zwei Roh-
ren die Brandbekämpfung
auf und konnten diese ein-
dämmen und somit das
großflächige Ausbreiten
der Flammen im Haus sel-
ber und dem angrenzen-
den Nachbarhaus verhin-
dern. Eine verletzte Katze
konnte gerettet werden,
diese brachte man zur Be-
handlung in eine Tierklink.
Nach dem erfolgreichen
Löschangriff wurde das

Feuerwehrmann mit der geretteten Katze. Foto: Feuerwehr Nettetal

Haus mit dem Hochleis-
tungslüfter entraucht und
mittels Wärmebildkamera
auf Brandnester kontrol-
liert. Durch die Feuer- und
Rauchbeaufschlagung ist
das Gebäude derzeit nicht
mehr bewohnbar.
Mit insgesamt 34 Einsatz-
kräften und zehn Fahrzeu-
gen war man zweieinhalb
Stunden im Einsatz.
Ebenfalls vor Ort waren
ein Rettungswagen und die
Polizei.
Brandursache und Scha-
denshöhe sind der Feuer-
wehr nicht bekannt.

Unfall mit drei Verletzten
Grefrath (ots). Bei einem
Unfall auf der Kreuzung
Wankumer Landstraße/
Hinsbecker Straße in Gre-
frath sind am Freitagmor-
gen drei Menschen ver-
letzt worden.
Gegen 6.45 Uhr war eine
21-jährige Deutsche aus
Brüggen auf der Hinsbe-

cker Straße unterwegs von
Grefrath aus in Richtung
Hinsbeck. An der Kreu-
zung mit der Wankumer
Landstraße hielt sie
zunächst an, nahm dann
aber einen in Richtung
Viersen auf der Wanku-
mer Landstraße fahrenden
Pkw eines 28-Jährigen aus

Kevelaer nicht wahr. Die-
ser versuchte noch, den
Zusammenstoß durch eine
Vollbremsung zu vermei-
den, was ihm nicht gelang.
An der Hinsbecker Straße
aus Richtung Hinsbeck
kommend stand eine
28-Jährige aus Grefrath,
die mit ihrem Wagen nach

links auf die Wankumer
Landstraße abbiegen
wollte. Durch den Aufprall
zwischen den beiden an-
deren Autos schleuderte
das Fahrzeug der Brügge-
nerin in das der Grefrathe-
rin. Die Brüggenerin wur-
de mit einem Schock ins
Krankenhaus eingeliefert,

auch die Grefratherin
musste ins Krankenhaus
gebracht werden.
Ebenfalls verletzt wurde
der Beifahrer des Kevela-
erers, ein 52-Jähriger aus
Bergen in den Niederlan-
den. Die Kreuzung war für
die Unfallaufnahme kom-
plett gesperrt.

Pkw-Fahrerin kommt von Fahrbahn ab -
Kollision mit einer Hauswand
Niederkrüchten-Dam (ots).
Am gestrigen Montag, 18.
Juli, hat sich ein Unfall auf
der Straße ‚Dam‘ in Nieder-
krüchten-Dam ereignet.
Eine 66-jährige Deutsche
befuhr mit ihrem Pkw die

Straße und kam aus bislang
unbekannten Gründen von
der Fahrbahn ab. Darauffol-
gend kollidierte die Nieder-
krüchtenerin mit einem an
der Straße liegenden Gebäu-
de. Ein am Rand geparkter

Pkw wurde durch die Split-
ter der Kollision zwischen
Pkw und Haus beschädigt.
Die Feuerwehr konnte eine
Einsturzgefahr des beschä-
digten Gebäudes nicht aus-
schließen. Weiteres wird nun

durch einen Statiker geprüft.
Die 49-jährige Pkw-Fahre-
rin verletzte sich bei dem
Unfall leicht und wurde mit-
tels Rettungswagen ins Vier-
sener Krankenhaus ge-
bracht.

Brand an Baumstämmen -
Brandstiftung kann nicht
ausgeschlossen werden
Niederkrüchten (ots). In den
heutigen Morgenstunden,
19. Juli, hat sich in Nieder-
krüchten auf der Aachener
Straße ein Brand entwickelt.
Gegen 3.50 Uhr brannten
nach ersten Schätzungen 30
Raummeter Baumstämme.
Hierbei entstanden Sach-
schäden von schätzungs-

weise 4.000 Euro. Die Feu-
erwehr Niederkrüchten
konnte den Brand vollstän-
dig löschen, kann aber eine
Brandstiftung nicht aus-
schließen. Die Kripo ermit-
telt nun.
Falls Sie Hinweise geben
können, melden Sie sich bit-
te unter der 02162/377-0.

Brand in Nettetal -
Strohballen gerät
in Flammen
Nettetal-Lobberich (ots). In
der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch, 19. Juli, ist ein
Strohballen auf einem Feld
an der Straße Rennekoven
in Nettetal-Lobberich in
Brand geraten. Gegen 1.20
Uhr hatte ein Mitarbeiter des
betroffenen Landwirts den
Brand bemerkt und die Feu-

erwehr alarmiert. Diese
konnte das Feuer schnell
löschen. Warum der Ballen
zu brennen begann, ist noch
unklar. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass er angezün-
det wurde. Falls Sie auffälli-
ge Beobachtungen gemacht
haben, melden Sie sich bitte
unter der 02162/377-0.

Brand in Kindertageseinrichtung - Kripo ermittelt
wegen Brandstiftung und sucht Zeugen
Viersen (ots). Am Mittwoch,
20. Juli, haben Brandermitt-
ler der Polizei Viersen ge-
meinsam mit einem Brands-
achverständigen den Brand-
ort an der Greefsallee, eine
Kindertageseinrichtung, in
Augenschein genommen

(wir berichteten in unserer
Meldung 630 von dem
Brand. Nach dem bisheri-
gen Stand der Ermittlungen
geht die Kriminalpolizei nun
davon aus, dass es sich um
Brandstiftung handelt und
ermittelt entsprechend

weiter.
Außerdem werden dringend
Zeugen gesucht: Wer hat in
der Nacht zu Dienstag oder
in den frühen Morgenstun-
den des 19. Juli verdächtige
Beobachtungen im Bereich
der Greefsallee gemacht?

Wer hat vielleicht im weite-
ren Vorfeld etwas beobach-
tet, das zu dem Zeitpunkt
belanglos erschien, jetzt aber
doch verdächtig wirkt?
Hinweise nimmt die Kripo
unter der Rufnummer
02162/377-0 entgegen.

28-Jähriger auf E-Scooter
angefahren - Pkw-Fahrer
flüchtet
Tönisvorst-Vorst (ots). Wie
der Polizei am Mittwoch, 20.
Juli, mitgeteilt wurde, hat sich
am Montag, 18. Juli, ein Un-
fall zwischen einem E-Scoo-
ter und einem Pkw ereignet.
Ein 28-Jähriger aus Willich
fuhr mit einem E-Scooter ge-
gen 20.25 Uhr auf der Kem-
pener Straße in Vorst. Auf
Grund einer Sperrung des
Fahrradweges fuhr der Willi-
cher auf die Straße. Auf Höhe

des Rewe-Parkplatzes über-
holte ihn ein schwarzer Pkw
und touchierte den 28-Jähri-
gen mit dem Außenspiegel
am Arm. Daraufhin stürzte
der Scooter-Fahrer und wur-
de leicht verletzt. Der unbe-
kannte Pkw-Fahrer entfernte
sich unerlaubterweise vom
Unfallort.
Falls Sie Hinweise geben kön-
nen, melden Sie sich bitte unter
der 02162/377-0.

53-Jähriger fährt
gegen Baum -
Unfallzeugen gesucht
Nettetal-Leutherheide (ots).
Am Abend des 20. Juli, hat es
einen Unfall auf der K3 in
Baerlo gegeben. Gegen 23 Uhr
fuhr ein 53-Jähriger Türke aus
Nettetal mit seinem Pkw auf
der K3 von Nettetal-Leuth aus
kommend in Fahrtrichtung
Nettetal-Breyell. Aus bisher
ungeklärten Gründen kam der
Nettetaler von der Fahrbahn
ab und kollidierte frontal mit
einem dort befindlichen Baum.

Der 53-Jährige konnte sich
selbst noch aus dem Wagen
befreien und wurde dann von
einem Zeugen hinter dem Fahr-
zeug liegend aufgefunden. Der
Fahrer wurde schwer verletzt
ins nahegelegene Kranken-
haus gebracht. Die Polizei er-
mittelt nun. Falls Sie den Un-
fall beobachtet haben und Hin-
weise geben können, melden
Sie sich bitte unter der
 02162/377-0.
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Rektor Franz-Josef Weuthen verstorben
Hinsbeck (hk). Im Alter
von 86 Jahren verstarb am
18. Juli der frühere Rektor
der Hinsbecker Haupt-
schule Franz-Josef
Weuthen. Der 1936 in
Mönchengladbach gebo-
rene absolvierte nach dem
Abitur 1957 ein Studium
auf Lehramt an Volksschu-
len in Aachen. Nach meh-
reren kurzen Stellen kam
er 1970 als Rektor zur
Hinsbecker Hauptschule.
Er war langjähriges Mit-
glied des Lehrerpersonal-
rates im Kreis Viersen,
Mitglied im Kulturaus-
schuss des Kreistages und
Kreisvorsitzender des Ver-
bandes für Bildung und
Erziehung. Viele Jahre
war er im Planungs-,
Schul- und Kulturaus-
schuss der Stadt Nettetal
tätig sowie Leiter der
Kreisvolkshochschule in
Hinsbeck. 20 Jahre war er
Mitglied des Pfarrgemein-
derates, davon zehn Jahre

Im Alter von 86 Jahren ver-
starb der langjährige Hinsbe-
cker Rektor Franz-Josef
Weuthen.   Foto: Archiv Koch

als Vorsitzender. Er war
von 1975 bis 1983 Vorsit-
zender des Kunstkreises
und 15 Jahre im Vorstand
des VVV Hinsbeck. Für
seine Verdienste wurde er
1983 mit der Jüütenme-
daille in Gold und 1984
mit dem Nettetaler in Bron-
ze geehrt.
Als die Hinsbecker Haupt-
schule 1991 geschlossen
wurde, wechselte er als
Schulleiter an die Franzis-
kusschule in Ahaus. Dort
war er 10 Jahre Mitglied
des Stadtrates und Vorsit-
zender des Ausschusses
für Soziales. Von 1992 bis
2012 war er stellv. Vorsit-
zender des Heimatvereins
und Beisitzer im Vorstand
der CDU-Senioren-Union
Ahaus, deren Vorsitzen-
der er von 2006 bis 2014
wurde.
Nach dem Tod seiner Ehe-
frau Gertrud 2021 zog es
ihn zurück zu den Kin-
dern in Hinsbeck. Er kauf-

te das Restaurant „Haus
Sonneck“, das er ab Juli
2021 mit der Familie sei-
nes Sohnes bewohnte. Hier
konnte er sich noch ein
Jahr wohl und heimisch
fühlen.

Gestaltung Borner Straße
Bürgerversammlung am 10. August

Hier im Kreuzungsbereich B 221 / Borner Straße entsteht bald ein Kreisverkehr, die weiterfüh-
rende Borner Straße wird danach neu gestaltet.                           Foto: Franz-Josef Cohnen

Brüggen (fjc). Auch wenn
es in letzter Zeit etwas still
geworden ist - der Umbau
der Borner Straße ist nach
wie vor fester Bestandteil
des Bauprogramms der
Burggemeinde für die kom-
menden Jahre. Um über die
aktuelle Entwurfsplanung
und das weitere Vorgehen
zu informieren, lädt die
Burggemeinde Brüggen für
Mittwoch, 10. August, um
19 Uhr zu einer öffentlichen
Bürgerversammlung in die
Burggemeindehalle, Kreuz-
herrenplatz 2, herzlich ein.
Das Vorhaben, bei dem es
insbesondere um die Um-
setzung des Radfahrkonzep-
tes geht, beschäftigt die ge-
meindlichen Gremien schon
seit einigen Jahren. Nach
einer längeren Planungs-
und Beratungsphase hatte
der Ausschuss für Bauen und
Klimaschutz in einer Grund-
satzentscheidung bereits am
8. März 2018 festgelegt, bei
der weiteren Planung beid-
seitige Radfahrstreifen vor-
zusehen. Ausgehend davon
hat die aus Vertretern der
politischen Parteien und der
Verwaltung gebildete Ar-
beitsgruppe die Planung ge-
meinsam mit dem Ingeni-
eurbüro Fischer-Teamplan
weitergeführt. Dabei wur-
den alle Stellungnahmen und
Anregungen aus den Frakti-
onen, aus einer ersten Bür-
gerinformationsveranstal-
tung am 15. März 2018 so-
wie aus den im Nachgang
dazu eingereichten Einga-
ben von Anwohnern und

Bürgern geprüft und je nach
Beratungsergebnis in die
Planung eingestellt. Die
daraus abgeleitete Entwurfs-
planung ist am 15. Novem-
ber 2019 vom Ausschuss
für Bauen und Klimaschutz
verabschiedet worden.
Bisher ist nichts mehr pas-
siert, weil inzwischen vom
Landesbetrieb Straßenbau
NRW der Umbau des Kno-

tenpunktes B 221 / L378 /
Borner Straße zu einem
Kreisverkehrsplatz bewilligt
wurde. Da beide Projekte
voneinander abhängen und
zur Aufrechterhaltung des
Verkehrs nicht zeitgleich,
sondern nur nacheinander
ausgeführt werden können,
wurde der Umbau der Bor-
ner Straße zurückgestellt. Im
vierten Quartal dieses Jah-
res ist es nun soweit, dass
der Landesbetrieb mit der
Herstellung des Kreisver-
kehrsplatzes beginnt. Nach
Fertigstellung wird die Burg-
gemeinde mit dem ersten
Umbauabschnitt von der B
221 bis zur Einmündung
Hagenkreuzweg starten. Als
zweiten Bauabschnitt
schließt sich voraussichtlich
im Jahr 2024 der Abschnitt
vom Hagenkreuzweg bis zur
Einmündung Alter Postweg
an. In der Informationsver-

anstaltung im Jahr 2018 war
zugesagt worden, über die
endgültige Entwurfsplanung
in einer weiteren Bürgerver-
sammlung zu informieren.
Dies war insbesondere vor
dem Hintergrund der Coro-
na-Pandemie mehrfach zu-
rückstellt worden und wird
jetzt mit etwas Verspätung,
aber noch deutlich vor Be-
ginn der Baumaßnahmen

nachgeholt. Die Maßnahme
löst Straßenausbaubeiträge
nach dem Kommunalabga-
bengesetz des Landes NRW
aus. Hierüber und über die
Gewährung von Zuwendun-
gen zur Entlastung der Bei-
tragspflichtigen wird in An-
liegerversammlungen ge-
trennt nach Bauabschnitten
noch gesondert informiert.
Wer schon vorab einen Blick
auf die aktuelle Planung wer-
fen möchte, findet diese und
weitere Unterlagen unter htt-
ps://www.brueggen.de/fami-
lie-leben/stadtentwicklung/
umgestaltung-borner-straße.
Selbstverständlich stehen die
Mitarbeiter im Sachgebiet 2.2
der Gemeindeverwaltung für
Fragen und ergänzende Aus-
künfte zur Verfügung:
Thomas Gotzen,
Telefon:
+49 (0)2163-5701-152, Email:
thomas.gotzen@brueggen.de

Arbeiten auf dem Westring
Brüggen (fjc). Am West-
ring werden jetzt umfang-
reiche Bauarbeiten durch-
geführt, bei denen die vor-
handene Fußgängerampel
nahe der Einfahrt zum Ni-
kolausplatz durch einen
barrierefreien Fußgänger-
überweg ersetzt wird.
Im Rahmen dieser Arbei-

ten wird die vorhandene
Ampelanlage entfernt,
eine beleuchtete Beschil-
derung angebracht und zur
Reduzierung der Ge-
schwindigkeit ein vereng-
ter Übergang angelegt.
Während der auf zwei Wo-
chen ausgelegten Bauar-
beiten ist mit Behinderun-

gen zu rechnen, für die
bereits jetzt um Verständ-
nis gebeten wird.

Bei Rückfragen wende
man sich an den Sachbe-
arbeiter Michael Einmal,
Telefon: 02163 5701-123,
oder per Mail unter
michael.einmal@brueggen.de.

Der Bereich der Fußgängerampel am Westring wird umgestaltet.    Foto: Franz-Josef Cohnen
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Kulturkreis der Wirtschaft in Nettetal präsentiert
Schlosshofkonzert auf Schloss Krickenbeck
Das Orchester der deut-
schen Kammerakademie
Neuss unter der Leitung
von Christoph Koncz gas-
tiert am 14. August in Net-
tetal
(Nettetal/Kultur - AKo)
Alle Klassik-Freunde in
Nettetal und Umgebung
dürfen sich freuen: Nach
drei Jahren Pause gibt es
das lang erwartete Come-
back des Schlosshofkon-
zerts auf Schloss Kricken-
beck. Am Sonntag, 14.
August, präsentiert der
Kulturkreis der Wirtschaft
in Nettetal (KDW) das Or-
chester der deutschen
Kammerakademie Neuss
unter der Leitung von
Chefdirigent Christoph
Koncz.
Auf dem Programm steht
ein sommerliches Klassik-
konzert mit Klassikern
von Mozart, Dvorák und
Tschaikowsky.
Der Konzertnachmittag
wird mit einem der bekann-
testen Konzerte von Wolf-
gang Amadeus Mozart er-
öffnet. Das „Divertimento
für Streicher D-Dur KV
136“ gehört zu den wich-
tigen „Salzburger Sinfo-
nien“ des jungen Mozarts
und ist geprägt durch sei-
ne frische und ausdrucks-
volle Spielart. Noch unbe-
helligt vom späteren Welt-
ruhm, schrieb der erst 34-
jahrige Dvorak, mehr als
100 Jahre später, eines sei-
ner schönsten und inspi-
rierensten Werke. Aus der
großen Reihe seiner Kam-
mermusiken ragt
besonders die „Serenade
in E-Dur op. 22 für Streich-
orchester“ heraus. In fünf
Sätzen hat Dvorak, in un-
ermesslicher Fülle die
herrlichsten böhmischen
Melodien und Themen
verarbeitet. Peter I. Tschai-
kowsky war ein glühen-
der Verehrer Mozarts Mu-
sik und so ist auch seine
„Streicherserenade C-Dur
op. 48“ als „Mozarts-Ver-
ehrung“ zu sehen. Den-
noch ist das Werk tiefro-
mantisch: Maximale
Klangfülle, tänzerisch
kraftvoll, elegant und se-
renadenhaft leicht.
Das Orchester der deut-
schen Kammerakademie
Neuss (DKN) besteht aus
jungen, hochbegabten
Musikerinnen und Musi-
ker, die kurz vor oder nach
ihrem Abschluss des Mu-

sikstudiums stehen. Be-
geisterungsfähigkeit und
höchste Leistungsbereit-
schaft verbinden sich in
der DKN zu einem mitrei-
ßenden Musizieren. Dies
hat das immer junge En-
semble zu einem „der füh-
renden Kammerorchester
Deutschlands“ werden las-
sen, wie das Musikmaga-
zin „das Orchester“ es for-
mulierte. Die KunstlerIn-
nen aus verschiedenen Na-
tionen entwickeln ein be-
sonderes Verständnis und
Miteinander, das sowohl
im Neusser Zeughaus als
auch auf den Podien der
Welt und im Tonstudio für
unverwechselbare Resul-
tate sorgt. Mit dem OPUS
KLASSIK hat die DKN in
der letzten Saison den
wichtigsten deutschen
Klassikpreis erhalten. In
der Kategorie „SINFONI-
SCHE EINSPIELUNG - bis
inkl. 18 Jhd.“ konnte sie
die Fachjury mit der Ein-
spielung der Sinfonien op.
IV des wiederentdecken
Komponisten Francois-Jo-
seph Gossec überzeugen.
Mehr als 40 weitere
CDEinspielungen sind
wichtige Meilensteine auf
dem erfolgreichen Weg
der DKN.
Der junge österreichische
Dirigent Christoph Koncz
zahlt zu den herausragen-
den Musikern seiner Ge-
neration. Auf sein Dirigier-
debut bei der Mozartwo-
che Salzburg 2013 folgten
Auftritte in den bedeu-
tendsten Konzertsälen des
deutschsprachigen Raums
(wie den Philharmonien in
Berlin, Köln und Mün-
chen, dem Wiener Kon-
zerthaus oder dem KKL
Luzern) sowie im Concert-
gebouw Amsterdam und
bei den Salzburger Fest-
spielen. Christoph Koncz
ist seit 2019 Chefdirigent
der Deutschen Kammer-
akademie Neuss am Rhein
und wurde zudem zum Ers-
ten Gastdirigenten des
französischen Original-
klang- Ensembles Les Mu-
siciens du Louvre ernannt.
Er steht regelmäßig welt-
weit am Pult renommierter
Orchester wie dem Or-
chestre de la Suisse Ro-
mande, Philharmonia Or-
chestra London, Orchest-
re Metropolitain de Mon-
treal und Hong Kong Phil-
harmonic.

„Wir wollen an die großen
Schlosshofkonzerte von
vor 2019 anknüpfen, als
die Besucher zu wahren
Bege i s t e rungss tü rmen
hingerissen wurden“, er-
läutert Reinhard Klumpen,
1. Vorsitzender beim
KdW.
Der Eintrittspreis beträgt
30 Euro. Noch sind Kar-
ten im Vorverkauf auf der
Homepage des KdW http:/
/www.kdw-net tetal .de/
vorverkauf-2022-2/, unter
Tel.: 0157 / 37867363
oder per E-Mail
(mb@kdw-nettetal.de) er-

hältlich.
Das Konzert beginnt um
16 Uhr. Der Einlass (nur
kleines Seitentor des Kri-
ckenbecker Schlosses) ist
bereits um 15 Uhr geöff-
net, so dass sich die Gäste
im Schlosshof mit einem
Getränk auf den Nachmit-
tag einstimmen können.
Parkgelegenheiten beste-
hen ausschließlich auf dem
Parkplatz an der „Biologi-
sche Station Nettetal“, der
rund 400 Meter vom Ein-
gang entfernt liegt. Ab dem
Parkplatz wird gegen
14.45 Uhr ein kostenloser

Shuttlebus-Service zum
Schlosseingang angebo-
ten. Gegen 18 Uhr startet
der Rück-Transfer zurück
zum Parkplatz.
Weitere Informationen
zu den Konzerten und
dem Jahres-Programm
unter:
www.kdw-nettetal.de.
Weitere Infos über den
Kulturkreis der Wirtschaft
in Nettetal 1993 e.V.
Musik für Nettetal seit fast
30 Jahren
Seit fast 30 Jahren garan-
tiert der Kulturkreis der
Wirtschaft in Nettetal mit

seinen Konzerten musika-
lische Unterhaltung auf
höchstem Niveau.
Als im März 1993 der Kul-
turkreis der Wirtschaft in
Nettetal e.V. von engagier-
ten Unternehmern und
Bürgern der Seenstadt ins
Leben gerufen wurde, hät-
ten wohl nur die größten
Optimisten dem neuen
Förderverein eine derarti-
ge Erfolgsgeschichte zu-
getraut. Seit seiner Grün-
dung vor 29 Jahren hat
sich der Zusammenschluss
der heimischen Wirtschaft
zu einer festen Größe in
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Nettetal entwickelt mit
nahezu 250 Konzerten und
Musikevents verschie-
denster Ausrichtung und
Größe. Dabei wird stets
auf höchste Qualität, opti-
malen Unterhaltungswert
und besondere Locations
geachtet.
Der „KdW“ zählt gegen-

wärtig 32 Mitglieder aus
Industrie, Handel, Selbst-
ständigen und Freiberuf-
lern in Nettetal. Durch
Spenden und Mitglieds-
beiträge tragen diese Mit-
glieder erheblich dazu bei,
die kulturelle Attraktivität
und Lebensqualität Nette-
tals zu steigern, das musi-

kalische Angebot aktiv
mitzugestalten und nicht
nur heimischen Musik-
freunden ein stets an-
spruchsvolles und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm zu bieten. Neue
Mitglieder sind jederzeit
herzlich willkommen. In-
teressenten finden An-

sprechpartner jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern.
Auch im neuen Jahr hat
sich der Kulturkreis der
Wirtschaft in Nettetal
wieder ganz der Musik ver-
schieben.
Wie in den vergangenen
Jahrzehnten auch dürfen
sich die Musikfreunde aus

nah und fern wieder auf
exklusive Konzerte freu-
en, denn hochwertige
Events und beste Unter-
haltung sind beim „KdW“
quasi garantiert. In diesem
Jahr präsentiert der Kul-
turkreis der Wirtschaft in
Nettetal ein attraktives Pro-
gramm mit gleich vier

Konzerten unterschied-
lichster Ausrichtung, die
alle auf unserer Homepa-
ge hier der vorgestellt
werden.
Dazu sind wieder mehrere
Sonderaufführungen in
Altersheimen und speziel-
le Events zu besonderen
Anlässen geplant.

Spaziergang durch
Lüttelforst

Zu einem Spaziergang durch das Waldhufendorf Lüttelforst
wird an diesem Sonntag, 31. Juli, eingeladen.
                                                  Foto: Franz-Josef Cohnen

Stoppelfeld brannte
Einsatzreicher Montag für die Feuerwehr

Schwalmtal (fjc). Die
Löschzüge Amern und
Waldniel wurden am Mon-
tag, 18. Juli, am Nachmittag
gegen 13.20 Uhr über Sire-
ne zu einem Flächenbrand
an die Renneperstraße geru-
fen.
Vor Ort stellten die ersten
Einsatzkräfte fest, dass es
zum Brand eines Stoppel-
feldes mit einer betroffenen
Fläche von etwa 6000 Qua-
dratmeter gekommen war.
Landwirte hatten bereits vor
Eintreffen der Feuerwehr
vorbildlich gehandelt und
begonnen, eine Schneise mit
einem Grubber um die
Brandfläche zu ziehen.
Die Feuerwehr löschte den
Brand mit mehreren C-Roh-
ren und Löschrucksäcken
ab. Zeitgleich wurde eine
Drohne mit Wärmebildka-
mera in die Luft entsandt,
um der Einsatzleitung wei-
tere Erkundungsergebnisse
und das Ausmaß des Bran-
des darzustellen.
Anschließend wurde der
betroffene Bereich mit der
Wärmebildkamera der
Drohne kontrolliert und

umfangreiche Nachlöschar-
beiten mit dem Tanklösch-
fahrzeug 4000 durchgeführt.
Die Feuerwehr war
insgesamt mit 35 Einsatz-
kräften und neun Fahrzeu-
gen rund eine Stunde vor
Ort.
Auf dem Rückweg von der
Einsatzstelle Renneperstra-
ße stellten mehrere Kräfte
eine weit entfernte, aber den-
noch starke Rauchentwick-
lung am Horizont in Rich-
tung Nettetal fest.
Dies wurde der Kreisleitstel-
le Viersen umgehend ge-
meldet. Zeitgleich folgten
weitere Erkundungsergeb-
nisse der Feuerwehr Nette-
tal und der Kreisleitstelle
Viersen, dass es sich bei der
Rauchentwicklung um ei-
nen Waldbrand auf nieder-
ländischer Seite handelte.
Kurze Zeit später wurde der
Löschzug Waldniel um
17.50 Uhr zu einem weite-
ren Einsatz mit dem Stich-
wort DLK Unterstützung
Rettungsdienst in den Orts-
teil Waldniel alarmiert.
Hier wurde der örtliche Ret-
tungsdienst beim Tätigwer-

den unterstützt.
Nur zehn Minuten später alar-
mierte die Kreisleitstelle
Viersen erneut den Lösch-
zug Amern mit dem Stich-
wort TH 1 - Auslaufende
Betriebsmittel nach Ver-
kehrsunfall auf die Polmann-
straße. Die Fahrzeuginsas-
sen konnten bereits vor Ein-
treffen der Feuerwehr die
Fahrzeuge verlassen und
wurden durch den mit alar-
mierten Rettungsdienst ver-
sorgt und anschließend in
umliegende Krankenhäuser

Einsatzstelle Renneperstraße nach Ablöschung des Stoppel-
feldbrandes.                            Foto: Feuerwehr Schwalmtal

transportiert. Die Feuerwehr
sicherte die Einsatzstelle ab
und stellte den Brandschutz
sicher. Ausgelaufene Be-
triebsmittel wurden abge-
streut und aufgenommen.
Während des Einsatzes war
die Polmannstraße für rund
eineinhalb Stunden gesperrt.
Der Verkehr wurde durch
die Polizei umgeleitet.
Der Löschzug Amern war
insgesamt mit 16 Einsatz-
kräften und drei Fahrzeu-
gen rund eine Stunden im
Einsatz.

Lüttelforst (fjc). Im Rah-
men der elften Natur- und
Kulturtage laden der För-
derverein und die Bürger-
stiftung Lüttelforst am
kommenden Sonntag, 31.
Juli, zu einem Spaziergang
durch das Waldhufendorf
Lüttelforst ein.

Treffpunkt ist um 15 Uhr
am Parkplatz Kirche.

Anmeldungen möglichst
vorher bei Hermann-Josef
Bonsels, entweder unter
Telefon 02163/47870
oder per Mail unter
hermjosbonsels@aol.com.
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Niederkrüchten op Nederlands
Niederkrüchten (red).
Niederkrüchten ist ein Pa-
radies für Radwanderer,
Wanderer und andere Aus-
flügler. In den Feri-enwoh-
nungen und -häusern, Ho-
tels, Pensionen und auf den
Campingplätzen in der
Gemeinde übernachten
im-mer mehr Besucher aus
Nah und Fern.
 Nicht nur aufgrund der
direkten Nähe zu den Nie-
derlanden besuchen auch
viele Gäste aus unserem
westlichen Nachbarland
Niederkrüchten nicht nur
zum Einkaufen. Viele Nie-
derlän-derinnen und Nie-
derländer wissen die ein-
malige Natur der Region,
die gastronomischen An-
gebote und die Quali-tät
der Übernachtungsbetrie-

be zu schätzen. Sie gehö-
ren traditionell mit zur
Kernzielgruppe des ge-
samten Nieder-rheins,
wenn es um den Touris-
mus in der Region geht.
Dem trägt nun auch die
Gemeinde Niederkrüchten
Rechnung: In den letzten
Jahren entstanden ver-
schiedene Print- und Onli-
ne-Angebote von Rad-
und Wanderkarten bis zu
Übernachtungs- und Gas-
tronomieverzeichnissen,
die den Gästen in Nieder-
krüchten eine Orientierung
bieten sollen. Diese Kar-
ten, Flyer und Broschüren
sind ab sofort auch in Nie-
derländischer Sprache ver-
fügbar. Eine komplett neu
entwickelte Broschüre
fasst die Möglichkei-ten

zusammen, in Nieder-
krüchten zu übernachten,
zu Essen oder einfach nur
einen kleinen Snack bei
der Tour durch die Ge-
meinde einzunehmen.
Insgesamt fünf Wander-
und Radwanderkarten füh-
ren Gäste durch die beein-
druckende Natur in
Schwalmbruch, Hillen-
kamp, Lüsekamp und Co.
Auch die in diesem Jahr
vorgestellte Route anläss-
lich des 50-jährigen Ge-
meindejubiläums „Nieder-
krüchten erfahren“ kann
jetzt auf einer niederländi-
schen Karte entdeckt wer-
den. Svenja Sonnemans
und Frank Grusen haben
die neuen Publikationen
der Gemeindever-waltung
auf den Weg gebracht. Sie

sind unter anderem zustän-
dig für den Tourismus in
Niederkrüchten. „Unsere
Karten und Broschüren lie-
gen in den nächsten Ta-
gen bei den Gastronomie-
und Übernachtungsbetrie-

ben in Nie-derkrüchten
und beim Bürgerservice in
Elmpt aus. Von hier aus
kam immer wieder die
Rückmeldung, dass diese
bei unseren niederländi-
schen Gästen sehr gut an-

kommen. Von daher lag
es nah, ihnen auch Infor-
mationen in ihrer Heimat-
sprache anzubieten“, er-
klären beide, wie es zu
den neuen Infomaterialien
kam.

Appell des Kreises Viersen -
Kein Wasser aus Gräben, Flüssen
und Seen entnehmen

Trockengefallenes Oberflächengewässer. Foto: Kreis Viersen

Viersen (red). Die Tro-
ckenheit hält an und die
Wasserstände der Gräben,
Flüsse und Seen im Kreis-
gebiet sinken.
Deshalb appelliert der
Kreis Viersen an die Be-
völkerung, derzeit kein
Wasser aus Oberflächen-
gewässern zu entnehmen,
um etwa im eigenen Gar-
ten zu gießen oder Pools
zu befüllen. Dies gilt für
erlaubnisfreie Entnahmen
im Rahmen des sogenann-
ten Gemein- und Anlie-
gergebrauchs. Dazu zäh-
len beispielsweise die Ent-
nahme in geringen Men-
gen mit Schöpfgeräten, Ei-
mern oder Ähnlichem. Er-
laubnispflichtige und er-
laubte Entnahmen, zum
Beispiel für Zwecke der
landwirtschaftlichen Be-
wässerung, sollten
ebenfalls unterbleiben. Die
Maßnahme ist notwendig,
um die Funktions- und
Leistungsfähigkeit der
Fließgewässer als Lebens-
raum für Tiere und Pflan-
zen zu erhalten. Eine Ent-

spannung dieser kritischen
Situation für die Gewässer
und deren Fauna und Flo-

ra durch ausreichende Re-
genfälle ist vorerst nicht
zu erwarten.

Poller funktionieren wieder
Wartungsunternehmen reparierte die Anlage

Viersen (red). Die Polleran-
lage am Alten Markt in Dül-
ken ist wieder in Betrieb. Im

Regelbetrieb senken sich die
Pfosten nur für Linienbusse
und in Notfällen. Sie sollen

verhindern, dass Autos ver-
botswidrig den Alten Markt
überqueren.

Ausländerbehörde des Kreises -
Terminbuchung zur Abholung von
Dokumenten jetzt auch online möglich

Viersen (red). Ausländi-
sche Bürgerinnen und
Bürger können im Kreis
Viersen ab sofort ihre Ter-
mine für die Abholung des
Aufenthaltstitels (eAT)
oder des Reiseausweises
online buchen.
Der Kreis reagiert hiermit
auf längere Vorlaufzeiten
bei der Terminvergabe,
die etwa mit dem Ukrai-
nekonflikt zusammen-
hängen.
Im Onlineportal kann
zunächst ein Anlass für
den Termin gewählt wer-
den. Anschließend wer-
den die für das Anliegen
freien Termine angezeigt.
Mit Angabe der Kontakt-
daten wird die Buchung
beendet.
Der Kreis Viersen weist
darauf hin, dass die Do-
kumente bei der Bundes-
druckerei in Berlin pro-
duziert werden.
Ein Termin sollte erst
nach Erhalt des PIN-Brie-
fes bzw. frühestens fünf
Wochen nach der Aufnah-
me der biometrischen Da-
ten in der Ausländerbe-
hörde vereinbart werden.
Zuvor kann der Kreis
Viersen nicht garantieren,
dass die Dokumente
bereits abholbereit sind.
Es wird gebeten von An-
fragen auf telefonischem
Wege abzusehen.
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SPORTOberliga
Saisonanalyse SC Union Nettetal

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal hat die Sai-
son auf Platz zwei der Ab-
stiegsrunde beendet und
damit völlig verdient den
Klassenerhalt in der Ober-
liga Niederrhein geschafft.
Mit 47 Punkten und einem
Torverhältnis von 61:57
war es die erfolgreichste
Saison der Vereinsge-
schichte. Die Nettetaler
ernteten damit die Früchte
kontinuierlicher Arbeit,
indem die Verantwortli-
chen seit Jahren auf junge
und hungrige Spieler aus
der Region setzen, anstatt
sich für viel Geld ehemali-
ge Profi-Spieler ins Boot
zu holen.

So lief die Rückrunde
Die Mannschaft trat in der
zweiten Saisonhälfte in der
sogenannten Abstiegsrun-
de an, nachdem man die
Aufstiegsrunde knapp ver-
fehlte. Zum Auftakt lan-
dete das Team zunächst
einen 4:0-Heimerfolg ge-
gen den SC Velbert und
verschaffte sich damit
zunächst einmal eine Por-
tion Sicherheit im Abstiegs-
kampf. Die anschließende
0:4-Niederlage beim SC
West schärfte noch einmal
die Sinne, denn die an-
schließenden Siege gegen
Teutonia St. Tönis (4:1),
Cronenberger SC (5:0)
und 1. FC Mönchenglad-
bach (3:2) ließen die Ver-
antwortlichen bereits früh-
zeitig vom Klassenerhalt
träumen. Daran änderte
auch die 1:2-Niederlage
bei den Sportfreunden Nie-
derwenigern nichts. Drei
weitere Siege und zwei
Niederlage bedeuteten am
Ende einen starken zwei-
ten Platz in der Abstiegs-

runde hinter TuRu Düs-
seldorf.

Das war gut in der Saison
Die Mannschaft konnte im
Vergleich zu den Vorjah-
ren vor allem gegen die
direkten Konkurrenten
punkten. „Das waren die
Big-Points im Abstiegs-
kampf“, stellte SCU-
Coach Schwan klar. Die
Nettetaler entwickelten
sich fußballerisch weiter
und zeigten häufig attrak-
tiven und temporeichen
Offensivfußball. Zudem
gingen die Seenstädter
auch mit Drucksituationen
bravourös um, trotz des
jüngsten Altersdurch-
schnitts der Liga. Die Spie-
ler hatten keine Angst vor
großen Namen und blie-
ben ihrer Linie während
der gesamten Saison treu.
Hochanzurechnen ist den
Spielern vor allem die Sai-
sonschlussphase. Trotz

arger Personalnot und den
daraus resultierenden vie-
len Änderungen in der
Startaufstellung, hing sich
jeder Spieler voll rein und
leistete seinen Beitrag für
den Teamerfolg. Einmalig
ist wohl auch das Vertrau-
ensverhältnis zwischen
Abteilungsleiter Dirk Riet-
her und Trainer Schwan
mit seinem Staff. Die Trai-
nerfrage wird trotz kleine-
rer Misserfolge nie gestellt.

Landesliga
Maurice Heylen wechselt nach
Holzheim

Viersen (HV). Maurice
Heylen, der zuletzt für den
1. FC Viersen in der Lan-
desliga am Ball war, hat
einen neuen Verein gefun-
den und wechselt zur
Holzheimer SG. Der 32-
Jährige wechselt damit li-
gaintern, denn auch die
Holzheimer spielen in der
Landesliga Gruppe 1.
In der Landesliga war

Heylen zuvor bereits für
den ASV Süchteln, SC
Union Nettetal und VfL
Tönisberg aktiv. Zum Du-
ell gegen seinen Ex-Ver-
ein kommt es derweil am
Sonntag, 2. Oktober. Dann
empfangen die Holzheim-
er nämlich den 1. FC Vier-
sen um 15.30 Uhr auf der
Bezirkssportanlage an der
Reuschenberger Straße.

Das sorgt für ein ruhiges
Arbeiten aller. Die Spieler
wissen zudem, wo sie dran
sind und übernehmen Ver-
antwortung.

Das war nicht so gut in
der Saison
Das leidige Thema bleibt
die Verwertung der Tor-
chancen. Hier besteht de-
finitiv noch Luft nach
oben. Allerdings haben
die Nettetaler auch 61 Tore

geschossen und damit die
neuntbeste Offensive der
Liga von 23 Teams. Indi-
viduelle Fehler bringen die
Nettetaler nicht nur um
Tore, sondern sorgen auch
für unnötige Gegentore. So
war es z.B. im letzten Sai-
sonspiel gegen die SpVg
Sterkrade-Nord.

Der Spieler der Saison
Einzelne Spieler hervor-
zuheben würde dem Ge-
samterfolg des SCU nicht
gerecht werden. Exemp-
larisch für eine äußerst
gute Entwicklung in die-
ser Spielzeit steht Ahme-
tilhan Yavuz, der sich in
der Rückrunde als siche-
rer Torschütze entpuppte.
In elf Spielen gelangen
ihm dabei 13 Tore. Zuvor
traf der erst 19-Jährige in
seinem ersten Seniorenjahr
in der Einfachrunde in 21
Spiele lediglich einmal.

Wie geht es weiter
Bereits vor zwei Wochen
haben die Spieler und das
Trainerteam das Training
w i e d e r a u f g e n o m m e n .
„Wir haben bisher vor al-
lem im konditionellen Be-
reich gearbeitet, um die
Grundlagen für unsere
laufintensive Spielweise

zu legen. Die Jungs zie-
hen gut mit und arbeiten
sehr fokussiert“, sagt
Schwan. Die ersten vier
Testspiele der Saisonvor-
bereitung waren erfolg-
reich. Nach einem 4:0-
Sieg beim SV Vorst, gab
es vergangenen Mittwoch
einen 2:0-Erfolg gegen
den Landesligisten Sport-
freunde Broekhuysen.
Peer Winkens und Neuzu-
gang Marc Rommel trafen
hierbei für die Schwan-Elf.
Ebenfalls siegreich konn-
te man die Spiele gegen
TuS Wickrath (5:0) und
SC Kapellen-Erft (1:0) be-
streiten. Im Viertelfinale
des Burgpokals treffen die
Nettetaler am 28. Juli auf
den SC Victoria Mennrath.
Zum Ligaauftakt erwarten
die Nettetaler die SpVg
Schonnebeck (7. August).
Mit Florian Heise (TSV
Meerbusch), Marc Rom-
mel (Fortuna Düsseldorf
U19), Morten Heffungs (1.
FC Viersen), Lukas Hart-
mann (SSV Grefrath), Da-
niel Leupers (TSV Kalden-
kirchen), Max Köhler (FC
Wegberg-Beeck U19) und
Denis Gaas (TSV Meer-
busch U19) haben die Net-
tetaler sieben externe Neu-
zugänge verpflichtet.

Ahmetilhan Yavuz im Vorbereitungsspiel gegen die Sportfreunde Broekhuysen.
Foto: Heiko van der Velden
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy

Die eigenen Mitarbeiter
sind für deutsche Unter-
nehmen wichtige Werbe-
träger, wenn es darum
geht, qualifizierte und mo-
tivierte Beschäftigte zu ge-
winnen.

Einer Studie der Universi-
täten Bamberg und Frank-
furt am Main zufolge re-
sultiert immerhin fast jede
zehnte Neueinstellung aus
Empfehlungen der Mitar-
beiter - dies ist somit die
drittwichtigste Art der Per-
sonalbeschaffung.

Aber wie schaffen es Un-
ternehmen, dass sie von
ihren eigenen Mitarbeitern
weiterempfohlen werden?
Dieser Frage ist eine re-
präsentative Umfrage der
Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) im Auf-
trag der Allianz unter
Schülern und Studenten
nachgegangen.

Freiwillige Gesundheits-
leistungen beeinflussen
Arbeitgeberwahl
Ein üppiges Gehalt und
die entsprechenden Karri-
erechancen sind demnach
längst nicht mehr die al-
lein entscheidenden Fak-
toren bei der Beurteilung
der Attraktivität des eige-
nen Arbeitgebers.

Stattdessen wird
beispielsweise ein Ange-
bot wie die betriebliche
Krankenversicherung von
zwei Dritteln der Studien-
teilnehmer als besondere
Wertschätzung durch den
Chef empfunden.
Deshalb finden 92 Prozent
der jungen Leute diese frei-
willigen Gesundheitsleis-
tungen so attraktiv, dass
sie davon Freunden und
Bekannten erzählen wür-
den und somit Werbung
für die Firma machen.

39 Prozent der befragten
jungen Menschen finden
eine betriebliche Kranken-
zusatzversicherung so gut,
dass sie die Arbeitgeber-
wahl positiv beeinflussen
würde.
Einen höheren Wert er-
reicht nur die betriebliche
Altersvorsorge (46 Pro-
zent).
Damit sind dies aus Sicht
der jungen Leute die bei-
den attraktivsten monetä-

Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleis-
tungen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Kran-
kenzusatzversicherung immer wichtiger.      Foto: djd/Allianz/thx

Motivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei
ihrem künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und
gute Karrierechancen - auch das Drumherum muss stimmen.

ren Personalzusatzlei
stungen.

Diensthandy und Dienst-
wagen deutlich weniger
relevant
Im Gegensatz zu freiwilli-

gen Gesundheitsleistun-
gen wird das Diensthandy
nur von 13 Prozent der
Schüler und Studenten als
Pluspunkt bei der Entschei-
dung für einen Arbeitge-
ber angesehen.

Auch Sportangebote kön-
nen die jungen Leute nicht
überzeugen (13 Prozent),
selbst der Dienstwagen
landet weit abgeschlagen
bei nur 22 Prozent. Dr. Jan
Esser, Vorstand bei der
Allianz Privaten Kranken-
versicherung, ergänzt:
„Dass Leistungen wie eine
betriebliche Krankenver-
sicherung bei Schülern
und Studenten so hoch im
Kurs stehen, zeigt: Die jun-
ge Generation will ihr Le-
ben bei aller Flexibilität
vorausschauend gestal-
ten.“ (djd)

Foto: djd/Allianz/thx
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Apotheken-Bereitschaft Apotheker-Tipp

Ärzte-Bereitschaft

Kontaktallergie

Diverse chemische oder
auch pflanzliche Stoffe
können hautreizend wir-
ken und Rötungen, Bren-
nen oder Jucken auslösen.
Häufige Auslöser einer
Kontaktallergie sind Me-
talle (z.B. Nickel und Ko-
balt), Latex, Klebstoffe
(auch von Pflastern),
Pflanzen wie Kamille und
Arnika, Duftstoffe in Kos-
metika wie Lippenstift,
Parfüms und Seifen, Rei-
nigungs- und Lösungsmit-
tel, ätherische Öle oder
auch Medikamente, die
auf die Haut aufgetragen
werden.
Eine Kontaktallergie kann
zu starken Hautreaktionen
führen. Eine Kontaktall-
ergie entwickelt sich über
längere Zeit, in der man
immer wieder mit dem
Allergen in Berührung
kommt, d.h. die Beschwer-
den sind nicht unmittelbar
spürbar, sondern treten
meist erst nach einem bis
drei Tagen auf. Typische
Symptome sind rötlicher,
oft unscharf begrenzter
Hautausschlag, Schwel-
lung, Juckreiz und trocke-
ne Haut. Starke allergische
Reaktionen können auch
dazu führen, dass die Haut
schmerzt und spannt.
Möglicherweise bilden
sich Bläschen. Platzen die-
se Bläschen auf, nässt die
Haut, bildet Krusten und
wird schließlich schuppig.
Zunächst ist lediglich der
Körperbereich betroffen,
der Kontakt mit dem Aus-
löser hatte, meist die Hän-

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Donnerstag, 28. Juli
Sebastian-Apotheke
Friedenstr. 61, 41334 Nette-
tal (Lobberich), 02153
915550
Freitag, 29. Juli
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153/1398485
Samstag, 30. Juli
Engel-Apotheke
Hauptstr. 36, 41372 Nieder-
krüchten-Elmpt (Elmpt),
02163/81194
Sonntag, 31. Juli
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3, 41334 Net-
tetal (Lobberich),
+4921532262
Montag, 1. August
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Dienstag, 2. August
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen), 02157/
6046
Mittwoch, 3. August
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen), 02157/
6046
Donnerstag, 4. August
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nette-
tal (Hinsbeck), 02153/2561
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienstbe-
reit jeweils von 9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 28. Juli
Irmgardis-Apotheke

Tönisvorster Str. 27, 41749
Viersen (Süchteln), 02162/
6517
Freitag, 29. Juli
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/
16861
Samstag, 30. Juli
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/
15079
Sonntag, 31. Juli
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6, 41751
Viersen (Dülken), 02162/
266490
Dienstag, 2. August
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/
13187
Mittwoch, 3. August
Aesculap-Apotheke
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Donnerstag, 4. August
Leuken’sche Apotheke,
Hochstr. 37, 41749 Viersen
(Süchteln), 02162/6010
Powered by TCPDF
(www.tcpdf.org)
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Grefrath, Oedt
und Kempen, dienstbereit
jeweils von 9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 28. Juli
Thomas-Apotheke
Thomasstr. 25, 47906 Kem-
pen, 02152/2424
Freitag, 29. Juli
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,
02158/911464
Samstag, 30. Juli
Mühlen-Apotheke

116 116:
Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der Bundes-
bürger geben an, den Sperr-
Notruf 116 116 zu kennen, so
die neuesten Ergebnisse der
aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad
der 116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent ge-
stiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-dem
Alter eher vertraut sind mit
dem Sperr-Notruf. Allerdings
wird durch die Umfrage auch
klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiterhin nicht
von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personal-
ausweise, Online-Banking und

SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt
werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Not-
rufs unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmeldung
ist nicht nötig.
Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz ist
gebührenfrei, aus dem Mobil-
netz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.
Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App her-
unterladen:
Hier können die Daten der
Zah-lungskarten sicher gespei-
chert und girocards direkt aus
der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applika-
tion gewährt.

Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530
Sonntag, 31. Juli
Marien-Apotheke
Hohe Str. 15, 47929 Gref-
rath (47929 Grefrath),
02158/2346
Telefonischer Abruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer 0800 00
22 8 33 sind die notdienst-
habenden Apotheken rund
um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist der Anruf
unter Telefon: 0800 00
22833 kostenlos, per Mo-
biltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute so-
wie jede SMS 69 Cent.

Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für „Schwan-
gere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frau-
en in ungeplanten Schwan-
gerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zi-
vilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

de und insbesondere die
Handrücken und Finger.
In den meisten Fällen ent-
stehen Kontaktallergien
erst im Erwachsenenalter.
Die Symptome klingen
meist infolge einer Be-
handlung und der Vermei-
dung des Auslösers ab. Es
kann sich aber auch ein
chronisches Kontaktek-
zem entwickeln.
Dabei kommt es zu Verdi-
ckungen und zur Verhor-
nung der Haut; schmerz-
hafte Risse entstehen.
Meist werden cortisonhal-
tige Cremes, Salben oder
Lösungen aufgetragen, um
die Beschwerden zu lin-
dern.
Die wichtigste Maßnahme
ist, den Kontakt zu dem
auslösenden Stoff zu ver-
meiden. Bei einer Nickel-
allergie achtet man
beispielsweise darauf, kei-
ne nickelhaltigen
Schmuckstücke oder Gür-
telschnallen zu tragen. Im
Berufsleben lässt sich der
Kontakt nicht immer ver-
meiden. Dann können
Handschuhe und Schutz-
kleidung helfen.
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Gottesdienstordnung
St. Benedikt Grefrath
Alle Termine sind unter
Vorbehalt!
Bitte beachten Sie die Aus-
hänge in den Schaukästen
und Mitteilungen auf un-
serer Homepage www.st-
benedikt-grefrath.de
Donnerstag, 28. Juli
11 Uhr - 10-Minuten-An-
dacht
Freitag, 29. Juli
17.30 Uhr - Andacht
18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 30. Juli
17 Uhr - Vorabendmesse
Wir beten für: 1. JGD Ag-
nes Gommans, geb. Peu-
ten mit Ged. an ihren Ehe-
mann Willi
M 18.30 Uhr -
Vorabendmesse
Sonntag, 31. Juli, 18.
Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Heilige Messe
9 Uhr - Heilige Messe
11.30 Uhr - Taufe der
Kinder
Marlene Zimmermann und
Lena Rübhan
Montag, 1. August
9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV der kfd St.
Heinrich
Dienstag, 2. August
9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV der kfd St. Lau-

rentius
18 Uhr - Eucharistische
Andacht um
Berufungen 7
Freitag, 5. August, Herz-
Jesu-Freitag
17.30 Uhr - Andacht
18.30 Uhr - Hl. Messe für
alle Kranken unserer
Pfarrgemeinde
Samstag, 6. August,
Verklärung des Herrn
17 Uhr - Vorabendmesse
für die LuV der
St. Laurentius Schützen-
gesellschaft Vinkrath
18.30 Uhr -
Vorabendmesse
Wir beten für: Eheleute Jo-
hannes u. Gertrud Hauser
Sonntag, 7. August, 19.
Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Heilige Messe
9.30 Uhr - Hochamt im
Livestream anlässlich des
Patroziniums St. Laurenti-
us, mitgestaltet vom Kir-
chenchor
10.30 Uhr - Laurentius-
prozession
12 Uhr - Taufe des Kindes
Marie Klücken
12.45 Uhr - Taufe der
Kinder
Mina Schneider und So-
phia Remigius

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal
Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 29.
Juli bis 3. August die nach-
folgend aufgeführten Prä-
senz-Gottesdienste mit Be-
suchern geplant. Bitte in-
formieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Freitag, 29. Juli
15 Uhr hl. Messe St. Mi-
chael Waldniel.
Samstag, 30. Juli
17 Uhr - hl. Messe St. Ge-
org Amern, 18.30 Uhr
Wortgottesdienst St. Ger-
trud, Dilkrath.
Sonntag, 31. Juli
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide
10.30 Uhr - Wortgottes-
dienst St. Mariä Himmel-
fahrt
11 Uhr - hl. Messe St. Mi-
chael Waldniel

19 Uhr - hl. Messe St. An-
ton Amern (Grabeskirche).
Montag, 1. August
15.10 Uhr - Andacht der
Aachener Kevelaerpilger
in St. Gertrud, Dilkrath.
Mittwoch, 3. August
9 Uhr - Gemeinschaftsgot-
tesdienst der Frauen St. Mi-
chael Waldniel.
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiens-
ten wird vorerst verzich-
tet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem
freigestellt.
Die Kirchen sind außer-
halb der Gottesdienste wie
folgt geöffnet: St. Anton
Amern täglich von 10 Uhr
bis 17 Uhr, St. Georg
Amern mittwochs von 15
bis 16 Uhr, St. Gertrud Dil-
krath samstags und sonn-
tags und an Feiertagen von
11 bis 17 Uhr (Turmhal-
le), St. Jakobus Lüttelforst
1. und 3. Sonntag 9.30 bis
10.30 Uhr, St. Michael
Waldniel dienstags von 11
bis 12 Uhr und freitags
von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen
und Angebote findet man
unter www.sankt-matt-
hias-schwalmtal.de.

Holzstatue der Mutter Anna, Maria unterweisend. Figur aus
der Zeit um 1900 in St. Anton Amern. Foto: Franz-Josef Cohnen

Amern pilgert nach Kevelaer
Amern (fjc). Unter dem
diesjährigen Motto „Himmel
und Erde berühren“ pilgern
vom 5. bis 7. August die
Amerner Gemeinden zum
Marienwallfahrtsort Kevela-
er. Neben der Fußwallfahrt
fährt auch eine Gruppe mit
dem Rad nach Kevelaer,
daneben werden auch zahl-
reiche PKW-Pilger erwartet.
Die heilige Messe zur Aus-
sendung ist am Freitag, 5.
August, um 20.30 Uhr in
der Kirche St. Anton. Die
Radpilger starten am Sams-
tag, 6. August, um 4.45 Uhr
ab Parkplatz St. Georg. In
Kevelaer treffen sich alle
Pilger um 8.45 Uhr am Aldi-
Parkplatz am Ortseingang
von Kevelaer (Walbecker
Straße) und ziehen von dort
gemeinsam in den Wall-
fahrtort ein. Um 9.15 Uhr ist
dann an der Gnadenkapelle
eine Marienfeier. Zum
Kreuzweggebet versammelt
man sich um 14.15 Uhr am
Pax-Christi-Zentrum (neben
der Kerzenkapelle) und geht
von dort zusammen mit den
Pilgern aus Niederkrüchten
zum Kreuzweg.

Am Sonntag, 7. August,
wird nach einem Gottes-
dienst um 5.30 Uhr in der
Kerzenkapelle und dem ge-
meinsamen Frühstück um 7
Uhr der Heimweg angetre-
ten. Am Nachmittag gegen
18 Uhr werden die Fußpil-

Die Amerner Gemeinden wallfahrten vom 5. bis 7. August nach Kevelaer.
                                                                                                Foto: Franz-Josef Cohnen

ger am Kreuz in Scheller-
baum zurückerwartet. Etwa
um 18.20 Uhr ist dann der
Sakramentale Schlusssegen
in der Kirche St. Georg.
Anmeldungen der Fußpil-
ger nimmt entgegen Ulrich
Theven (Telefon 02163/

1770), für die Radpilger bit-
te an Johannes de Rijk wen-
den (Telefon 02163/1388).
Als letzte der Schwalmtaler
Gemeinden wallfahrtet die
Gemeinde St. Gertrud Dil-
krath vom 23. bis 25. Sep-
tember nach Kevelaer.
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Feuer im Hubert-Vootz-Haus
Kein Schaden an der Grundschule
an der Krefelder Straße

Viersen (red). Das Hu-
bert-Vootz-Haus an der
Krefelder Straße ist Mon-
tagmorgen, 25. Juli, weit-
gehend ausgebrannt. Die
Feuerwehr Viersen war
um 5.46 Uhr alarmiert
worden. Die benachbar-
te Grundschule wurde
von dem Brand nicht be-
einträchtigt. Die Krefel-
der Straße war zwischen
Kreisverkehr Brüsseler
Allee und Robend bis ge-
gen 10.30 Uhr gesperrt.
Es gab keine Verletzten.
Die Brandstelle wurde an
die Polizei übergeben.
Diese hat mit der Ermitt-
lung der Brandursache
begonnen.
Bereits bei der Anfahrt
zur Einsatzstelle bemerk-

Foto: Stadt Viersen/Feuerwehr

ten die Feuerwehrkräfte
starke Rauchentwick-
lung.
Der Rauch führte zu Ge-
r u c h s b e l ä s t i g u n g e n
insbesondere im Rahser.
Im Hubert-Vootz-Haus
brannte es im Erdgeschoß
und im Anbau. Schwie-
rig gestalteten sich die
Löscharbeiten im Anbau,
der überwiegend als La-
ger genutzt wird.
Der Feuerwehr gelang es,
das Feuer rasch unter
Kontrolle zu bringen. So
war gesichert, dass es
nicht auf das unmittelbar
angrenzende Gebäude
der Grundschule Krefel-
der Straße übergreifen
konnte. Gegen 8.30 Uhr
war das Feuer aus. Die

Nachlöscharbeiten dau-
erten weiter an. Auch
nach der Übergabe an die
Kriminalpolizei blieb ein
Löschfahrzeug bis zum
frühen Nachmittag zur
Sicherheit am Einsatzort.
Im Einsatz waren die
hauptamtliche Wache, die
Löschzüge Viersen und
Dülken, der Rettungs-
dienst mit Notarzt und die
Einsatzleitwagen-Gruppe
mit insgesamt rund 60
Kräften.  Die Polizei
sperrte  die Krefelder
Straße.  Im Zuge der
Löscharbeiten setzte die
Feuerwehr unter anderem
zwei Drehleitern ein so-
wie Trupps unter Atem-
schutz im Innenangriff
mit C-Rohren.

Nordrhein-Westfalen verlängert Corona-Regelungen
Corona-Schutzverordnung sowie Test- und Quarantäneverordnung
bleiben zunächst bis zum 25. August auch im Kreis Viersen bestehen

Viersen (red). Das Minis-
terium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales des Lan-
des Nordrhein-Westfalen
hat die Corona-Schutzver-
ordnung und die Test- und
Quarantäneverordnung
bis zum 25. August ver-
längert. Diese gelten auch
im Kreis Viersen. Hinter-
grund sind die nach wie
vor hohen Infektionszah-
len in allen Altersklassen
sowie die weiterhin hohe
Zahl von Patientinnen und
Patienten mit einer Coro-
nainfektion in den Kran-
kenhäusern. Nach der Co-
rona-Schutzverordnung
gilt in Nordrhein-Westfa-
len weiterhin: Die Masken-

pflicht im ÖPNV bleibt
analog zu den bundes-
rechtlich geregelten Mas-
kenpflichten im überregi-
onalen Schienenverkehr
erhalten. Bestehen bleiben
außerdem die Masken-
pflichten in medizinischen
und pflegerischen Einrich-
tungen, um ältere und ge-
sundheitlich vorerkrankte
Menschen besonders zu
schützen. Auch in staatli-
chen Einrichtungen zur ge-
meinsamen Unterbrin-
gung vieler Menschen
(zum Beispiel Asyl- und
Flüchtlingsunterkünfte,
Gemeinschaftsunterkünfte
für Wohnungslose) bleibt
die Maskenpflicht in In-

nenräumen bestehen.
Krankenhäuser und Pfle-
geeinrichtungen dürfen
zudem von Besucherinnen
und Besuchern nach wie
vor nur mit einem aktuel-
len negativen Testnach-
weis betreten werden.
Auch die bisher geltenden
Testpflichten für Beschäf-
tigte sowie bei Neuaufnah-
men werden fortgeführt.
In Asyl- und Flüchtlings-
unterkünften kann für
vollständig immunisierte
Personen auf einen Test
verzichtet werden. Gleiches
gilt in Justizvollzugsanstal-
ten, Abschiebungshaftein-
richtungen und anderen
Einrichtungen, in denen

freiheitsentziehende Unter-
bringungen erfolgen.
Test- und Quarantäne-
verordnung
Die Test-und-Quarantäne-
verordnung wurde
ebenfalls verlängert. Auch

künftig gilt: Wer positiv
getestet ist, muss grund-
sätzlich zehn Tage in Iso-
lation. Nach fünf Tagen
besteht jedoch die Mög-
lichkeit der Freitestung. In
Nordrhein-Westfalen ist

hierfür weiterhin ein ne-
gativer offizieller Coro-
naschnelltest oder ein
PCR-Test (negativ oder
mit einem Ct-Wert > 30)
erforderlich. Ein selbst
durchgeführter Test reicht
nicht aus. Die Freitestung
bleibt nach den bundes-
rechtlichen Regelungen
auch zukünftig kostenfrei.
Die Änderungsverord-
nung mit den Verlänge-
rungen tritt formal am 28.
Juli in Kraft, so dass die
Verordnungen jeweils
ohne Unterbrechung fort-
gelten. Mehr Informatio-
nen unter:
www.kreis-viersen.de/co-
rona

Feuerwehrübung auf der Schwalm
in Niederkrüchten
Simulation eines Ölteppichs
erfolgreich abgeschlossen

Kreis Viersen (red). Am 23.
Juli hat der Kreis Viersen
gemeinsam mit den Feuer-
wehren aus Grefrath und Nie-
derkrüchten eine Übung auf
der Schwalm in Niederkrüch-
ten durchgeführt. Dabei wur-
de ein Ölteppich auf der
Schwalm simuliert. Ziel der
Übung war es, das Öl aufzu-
halten und abzuschöpfen.
Nachdem Kräfte der Feuer-
wehr Niederkrüchten in die
Technik der Ölsperre einge-
wiesen wurden, kam diese
zum Einsatz. Dabei waren
Aspekte wie Fließgeschwin-
digkeit, Wassertiefe, Fluss-
breite und die Menge der
Ölverschmutzung zu beach-
ten. Die Übung verlief er-
folgreich und ließ gleichzei-
tig für die Zukunft Verbesse-
rungspotenziale erkennen.
„Diese Übungen sind immer
sehr wertvoll für uns, wir ler-
nen nicht nur die Einsatz-
techniken besser kennen,
sondern auch die Kamera-
dinnen und Kameraden der
Wehren“, sagt Rainer Hö-
ckels, Kreisbrandmeister.
„Mein Dank geht an alle Be-
teiligten und den Schwalm-
verband für seine Unterstüt-
zung.“
Im Kreis Viersen gibt es die
Flüsse Niers, Nette und
Schwalm sowie zahlreiche
Bäche und Seen. Bei einem
Schadensereignis kann sich
etwa Öl auf diesen Gewäs-
sern ausbreiten. Dieses muss
schnell aufgehalten und ab-

geschöpft werden, um eine
Ausbreitung zu verhindern.
Dazu hält der Kreis Viersen
eine Ölsperre vor, die von
der Löschgruppe Mülhausen
der Feuerwehr Grefrath kreis-
weit in den Einsatz gebracht
wird. Bei der Übung wurde
kein umweltbelastendes Öl
hinterlassen.

Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehren aus Grefrath
und Niederkrüchten während einer Übung auf der Schwalm in
Niederkrüchten.                                     Foto: Kreis Viersen
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Weitere Impfmöglichkeiten für Personen ab zwölf Jahren
Impftermine im Impfbus des Kreises Viersen

Kreis Viersen (red). Der
Kreis Viersen bietet in Zu-
sammenarbeit mit den
Städten und Gemeinden in
den kommenden Wochen
weitere mobile Impfungen
gegen das Coronavirus an.
Eine Terminvereinbarung
ist hierfür nicht erforder-
lich.
Das Impfangebot richtet
sich an Personen ab zwölf
Jahren. Kinder und Ju-
gendliche unter 16 Jahren
können nur in Begleitung
eines Sorgeberechtigten
geimpft werden. Im Impf-
bus des Kreises stehen Bi-
oNTech, Moderna und
Novavax (für Personen ab
18) als Impfstoffe zur Ver-
fügung.
Es werden Erst-, Zweit-
und Auffrischungsimpfun-
gen durchgeführt. Bei
Zweit- und Auffrischungs-
impfungen weist der Kreis
Viersen darauf hin, die
empfohlenen Zeiträume
zwischen den Impfungen
einzuhalten und einen
Nachweis der früheren

Impfungen zum Impfter-
min mitzubringen. Laut
Empfehlung der STIKO ist
für bestimmte Personen-
gruppen auch eine zweite
Auffr ischungsimpfung
möglich. Nähere Informa-
tionen dazu stehen zur Ver-
fügung unter: https://
www.rki.de/SharedDocs/
F A Q / C O V I D - I m p f e n /
FAQ_Liste_STIKO_Empfehlungen.html
Terminübersicht
Mittwoch, 3. August,
Willich:
Impfbus, Martinsplatz in
Anrath, 47877 Willich-
Anrath, 15 bis 19 Uhr
Freitag, 5. August,
Tönisvorst:
Impfbus, Gelderner Stra-
ße 69 (Parkplatz an der
Sporthalle Rosental),
47918 Tönisvorst,
15 bis 19 Uhr
Sonntag, 7. August,
Schwalmtal:
Impfbus, Feuerwehr Wald-
niel, Heerstraße 1, 41366
Schwalmta l -Waldnie l ,
10.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, 10. August,

Willich:
Impfbus, Feuerwehrgerä-
tehaus am Steigerturm,
47877 Willich,
15 bis 19 Uhr
Freitag, 12. August,
Kempen:
Impfbus, Berliner Allee 53
(Parkplatz AquaSol),
47906 Kempen,
15 bis 19 Uhr
Mittwoch, 17. August,
Willich:
Impfbus, Minoritenplatz in
Neersen, 47877 Willich-
Neersen, 15 bis 19 Uhr
Freitag, 19. August,
Tönisvorst:
Impfbus, Gelderner Stra-
ße 69 (Parkplatz an der
Sporthalle Rosental),
47918 Tönisvorst,
15 bis 19 Uhr
Mittwoch, 24. August,
Willich:
Impfbus, Schiefbahner
Straße 10, Jakob-Frantzen-
Halle (Parkreihe an Ska-
terbahn), 47877 Willich,
15 bis 19 Uhr
Freitag, 26. August,
Kempen:

Impfbus, Berliner Allee 53
(Parkplatz AquaSol),
47906 Kempen,
15 bis 19 Uhr
Mittwoch, 31. August,
Willich:
Impfbus, Feuerwehrgerä-
tehaus am Steigerturm,
47877 Willich,
15 bis 19 Uhr
Folgende Dokumente sind
für die Impfung
notwendig:
Personalausweis oder Rei-
sepass (bei Minderjährigen
wird auch der Personal-
ausweis oder Reisepass
des Sorgeberechtigten be-
nötigt),
Impfausweis,
Einwilligungserklärung
(in zweifacher Ausfüh-
rung; für Minderjährige
von einem Sorgeberech-
tigten unterschrieben),
Anamnese- und Einwilli-
gungsbogen (in zweifa-
cher Ausführung),
Aufklärungsmerkblatt (in
zweifacher Ausführung;
für Minderjährige von ei-
nem Sorgeberechtigten

unterschrieben).
Die Dokumente sind nur
bei der Erstimpfung in
zweifacher Ausführung
mitzubringen! Bei allen
weiteren Impfungen reicht
eine einfache Ausführung.
Um Wartezeiten noch stär-
ker zu minimieren, bittet
der Kreis Viersen alle In-
teressierten, die benötig-
ten Unterlagen möglichst
vorab ausgefüllt mitzu-
bringen.
Alle benötigten Unterla-
gen finden Interessierte auf
der Seite des RKI: https://
www.rki.de/DE/Content/

Infekt/Impfen/Materia-
lien/COVID-19-Aufklae-
rungsbogen-Tab.html.
Die Unterlagen sind bei
den Terminen auch vor Ort
verfügbar.
Der Kreis Viersen bittet
außerdem darum, sowohl
im Innen- als auch im
Außenbereich, eine medi-
zinische Maske oder eine
FFP2-Maske zu tragen und
genügend Abstand zu an-
deren Personen einzuhal-
ten. Ein T-Shirt oder ein
kurzärmeliges Oberteil ga-
rantieren einen reibungs-
losen Impfablauf.


